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Luyten, A./Scheffczyk, Leo (Hrsg.), Verän- Teılaspekte für das (Janze auszugeben. Z OÖff-

derungen LM Menschenbild. Divergenzen der NUuNng se1nes Faches anderen Dıiıszıplınen hın 1im
dernen Anthropologie. Karl Alber Verlag, Frei- 1Nnn des interdiszıplınären Gesprächs ist wen1g2g
burg-München 198/7, 308 bereıt @ Attacke Vertreter anderer DIs-

In der el Grenzfragen, In der orträge und zıplınen, undıfferenzierte erwendung VO » BÖ-
Diskussionsbeiträge der Arbeıtstagung für inter- SC«, »Sinn«). Wiıckler cheınt der Ethık einen
dıszıplınäre Forschung der Görres-Gesellschaft Begrıff VO  _ atur unterstellen, den tiefer fra-

gende Moraltheologen der eın Ihomas VO  iveröffentlich werden, gılt der den Verän-
derungen 1m Menschenbild, N1IC| den Ver- quın gerade NIC: gemeınt aben, WL S1E VO  —

aänderungen des Menschen, sondern der uffas- atur sprachen.
SUNSCH ber ıh: Diıiese Veränderungen entstan- Wiliesner: » Das personale Menschenbiıl des
den Urc eın CTHOTMMNIECS Anwachsen des Wiıssens Grundgesetzes und seıne Verformung ın dUSLC-
VO Menschen, UrTrC! ıne fortschreıtende e- wählten Politikfeldern (Abtreibung esCNEeEINI-
renzlerung der Teılaspekte, dıe ıne ganzheıtlıche dungsrecht Bıldungspolitik)«, weıst auf, W1e die
1C ımmer mehr erschwerte, und schlıeßlıch verfassungsrechtlichen Wertprämissen des
durch ıne Verabsolutierung dieser Teılaspekte. Grundgesetzes, das dıe Uur‘ des Menschen,

Scheffczyk (»Theol. Anthropologıe 1mM Span- uch des ungeborenen, für unantastbar rklärt, ın
nungsfeld zwıschen Humanwiıssenschaften und der Verfassungswirklıchkeit neglert werden. So
Phılosophie«) S1EC. dıie Humanwissenschaften S 218 für bestimmte Indıkationen L11UI dıe
uUurCc dıe Loslösung der Anthropologıe AdUus dem Straffreiheit beı Abtreibung fest, während De-
metaphysısch-theologischen Rahmen estimm: wußtseiınsmäßıg In der Bevölkerung un! ın der
Als bıologısch-physısche ntwürfe, be1 denen Tfas- Rechtsprechung geradezu VON einem posıtıven
zınıerende Teılerkenntnisse oft für das (Janze eCc un! VOoON eiıner Abtreıbungspflicht des ATZ-
ausgegeben werden, werden genannt der tes duS;  d  C wıird. Be1ı »mıßglückter« Abitreı-
Darwınısmus, der Behavıouriısmus als sycholo- bung und Sterilısatıon wird aut richterlichen Ent-
g1€ auf naturwıissenschaftliıcher Basıs der dıe den scheidungen das gesunde (!) ınd als Schaden
Menschen wesentlich VO seiner Irıebstruktur betrachtet und der Arzt ZU Schadenersatz VOI-
her erklärende Psychoanalyse Freuds, ebenso dıe pflichtet. Die Verformung des Verfassungsrechts
popularısıerenden Darstellungen Onods und wıird ebenso be1l der hegesetzgebung und Bıl-

Dıtfurths Dıie Reduktion des Humanısmus dungspolıtı aufgezeıgt. /7/u denken geben dıe
Realıtätsferne und Naıvıtät des »Kath. Arbeıts-auf physısch-biologische Mechanısmen stellt eın

ıllegıtiımes Ganzheıitsstreben dar FEıne integrative kreises für erecht« e1m Kommissarıat der
Anthropologıe muß ber uch dıe Ergebnisse der Deutschen 1SCHOTIe in Hınblick auf dıe Folgen
phılosophıschen re VO) Menschen berück- des Zerrüttungsprinzıps. egen der systematı-
sıchtiıgen, dıe seiıne Mehrdimensıionalıtä (Geist- schen Darlegung des Verfassungsrechts, seiner

Plessner, Cheeler: Transzendenzbezug: Verfassung und ihrer Auswirkung In der Praxıs,
Blochs Ontologıe des Noch-Nıcht; orkheımer wobeı Statistiken un:! internatıonale Vergleıiıche
Sehnsucht ach dem Sanz Anderen) herausgear- herangezogen werden, verdient Wiıesners Beıtrag
beıtet hat DiIe e° Anthropologıe wıird dıe aufmerksame Beachtung.
verschıiedenen Ergebnisse der Humanwissen- aue vergleicht dıe »künstliche ntellı-
schaiten als Momente der natürliıchen Offenba- BCNZ« der Computer mıt dem menschlıchen Geist
Iung würdıgen un! ordnen können, sıeht ber als /war können dıese ufgaben übernehmen, »dıe
eo Dıszıplın den Menschen VOT em In seiner bısher L1UT der menschlıiıche Geist bewältigen
etzten Bestimmung auf ott hın vermochte«, ber dıe Unterschıede bleiben, WI1IEe

Wıckler (»Die Sınn-Frage 1m evolutionsblo- gerade konkreten Beıspielen geze1igt wırd (me
logıschen Menschenbild«) biletet VO  - der Verhal- chanısche Übersetzung, Schach, Bewelıls ath
tensphysıiologıe her interessante Fragestellungen, ätze, visuelle Aufnahme schriftlicher niorma-
{iwa mıt dem eıspie. des Parasıten, der »Gene tiıonen a.) Als rgebnıs dıeser höchst informa-
für den Stoffwechsel, für dıe Physıiologıe der für tıven Darlegung ann festgehalten werden: »Ihre
das Verhalten des Wırtes« hat Im Inn des la Il der Computer) Intellıgenz ist gegenüber
gungsthemas WIT') Wiıckler ann dıe rage auf,
wıevıele Parasıten »wohl Verhalten mıt-

menschlıchen Problemen un:! Anlhıegen andersar-
t1g S1e ıst Tem: Der Computer ann Hoffnung

Steuern« DZW »WIeviele und W1e Star. dıvergle- erwecken, ber N1IC! Hoffnungen haben» (S
rende Programme das sogenannte Ich bılden« 214)
Allerdings 1efert Wıckler geradezu eın Parade- Hepp (»>Manipulation der Ontogenese
e1ispie für dıe ben skizzıerte Vorgehenswelse, Fortschritt der Bedrohung?«) schıldert einmal
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dıe vielen medizinıschen Möglıchkeıten (Insemi1- lıchen der berufliıchen Erfahrung, dıe sıch lang-
natıon, In-vıtro-Fertilisation und Leıhmutter- irıstig N1IC. als tragfählg erweısen werden. Fınden
schaft be1l homologer und heterologer Vorausset- beı kämpferıischen Gegnern der Ehe der eIuUrTr-

ortern der »Gleichberechtigung« homosexuellerZUNS, Forschungen und mıt Embryonen, Ver-
schmelzung mehrerer befiruchteter ızellen ZUI Beziıehungen dıe Rıchtlınen Akzeptanz, IWa dıe
Herstellung VO  — tiermenschlıchen ybrıden USW. ) Beschränkung auf omologe Insemmnatıon (vgl
und ann den an! der berufsethischen Beurte1l- den Beıtrag VO  i Wiesner!)? Jedoch uch In
lung Der V{1. spricht sıch persönlıch aliur dUus, letzterem Fall bleıbt das Problem der »überftällı-
»menschlıches Lebens un:! jedem eıt- mbryos!

Cottier (»Der Tod des Menschen. Eıne Stu-pun unter ıne posıtıve Schutzordnung stel-
len.« DiIe rage ach dem Begınn personalen dıe ber ıchel Foucaults Werk«) ze1g Werk
indıvıduellen Lebens überste1ge naturwılssen- Foucaults den Zusammenhang zwıschen dem 10d
schaftlıches Denken un:! sSe1 L1UT mıt phıl und der Metaphysık und dem des Menschen. Der
eo Kategorien klären Den VON berufsstän- ensch nımmt ach OUCau. dıe Endlıiıchkeit als
dıschen un! intermınısterıellen Kommıissıonen rsprung un! Grenze des Denkens Di1ie ber-
aufgestellten 1C|  iınıen ist ‚Wal das Bemühen flächlichkeit werde ann ZUT Grundkategorie.
bestätigen, das aC|  are bewerten (etwa In- Luyten schlıeßt den beachtenswerten
vitro-Fertilisatıiıon L1UT beı Ehepaaren; edenken and Hat Menschenverständnıs sıch gean-
beı lesbischen der homosex. Beziehungen), doch dert Interdiszıplınäre Auswertung. Ihr olg 1ıne
handelt sich €1 wenıger Gesichtspunkte abschlıießende Dıskussion.
der sondern solche der normal mensch- Ziegenaus, Augsburg
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